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f;irr>merleinwand sprechen können, denn ein neues
Projekijonssystem soll d.urçh; Anwendung von Spiegeln
jedes Flimmern vermeiden- und zudem werden die
Bilder nicht mehr auf eine Leinwand geworfen, son-
dem auf eine weilje Gummifläche, die mit unzäh-
(igen winzigen Löchern versehen ist und die Licht-
strahlen nicht zurückwirft, sondern verschluckt. Ebenso
kühne Neuerungen weist die Ausrüstung für den
Tonfilm auf. Die elektrische Apparatur ist nach einem
gänzlich neuen, bis jetjt noch nirgends angewandten
System erbaut und zudem^sind für schwerhörige Be-
sucher etwa dreißig Sitje reserviert, die mit Kopf-
hörern ausgestattet wurden. Die Erbauer sind auch
neue Wege hinsichtlich der Lüftungseinrichtungen des
großen Raumes gegangen. ; Die Luft wird in einer
komplizierten Maschinerie gereinigt, getrocknet und
wieder genau auf den gewünschten Feuchtigkeitsge-
half gebracht, bevor sie in den Saal gelangt; sie er-
neuert sich in der Stunde dreifygmal und doch soll
jeder Luffzug vermieden worden sein. Endlich kann
die Projektionsfläche, die auf einem beweglichen,
1200 kg schweren Rahmen montiert ist, mit einem
Handgriff in das Gewölbe hinaufbefördert werden,
wenn die geräumige Bühne nicht für kinematogra-
phische Zwecke, sondern für Schauspiel, Oper oder
Variété Verwendung finden soll.

Das Wirtschaftsjahr 1931.
In einer umfangreichen Studie berichtet die Ak-

liengesellschaft Leu & Co. über das an Ereig-
nissen so überreiche Wirtschaftsjahr 1931. Einleitend
stellt die Bank eine grolle Ähnlichkeit der gegen-
wärtigen Lage mit jener der; Kriegszeit fest: Da gibt
es wieder aus dem Gleichgewicht geworfene Staats-
haushalte, die mit neuen, in ihrer Wirkung immer
mehr problematischen Steuererhöhungen, mit radi-
saler Beschneidung der Ausgaben für sozialpolitische
end kulturelle Zwecke und mit abgebauten Beamten
end Beamtengehältern ausgeglichen werden müssen.
Da gibt es neuerdings in einer ganzen Reihe von
'-ändern die Flut von Notverordnungen, die den
Staatsbürger auf Schritt und "Tritt mit Zwangsbefehlen
verfolgen. Da gibt es weiter Devisenzwangswirtschaft,
entwertete Valuten und feiernde Effektenbörsen, und
® gibt endlich, wenn auch nicht formell, so doch tat-
sächlich wirtschaftliche Grenzsperren, verursacht durch
die-Auswüchse einer krankhaft übersteigerten Hoch-
Schutzzollpolitik, die man kaum mehr anders denn als
collseuche bezeichnen kann, und verursacht ferner
weh die in der allerletzten Zeit aus dem Arsenal
w Kriegsrequisiten wieder ausgegrabenen Einfuhr-
Kontingentierungen. Ausführlich werden sodann die
Haltungen und Veränderungen im Währungswesen,
^ Geld- und Kapitalmarkt, an den Effektenbörsen
end in der Industrie des In- und Auslandes besprochen
"N durch Tabellen veranschaulicht. Der Bericht schlieft

dem Appell, sich vor .den Schwierigkeiten, die
auch im nächsten Jahr noch vorbehalten sein

""Jen, nicht allzu bange machen zu lassen. Es wäre,
Ansicht der Bank,, weif gefehlt, etwa aus der

^clie Krise bedingten zeitweisen Stockung des
' schaftlichen Mechanismus dessen endgültiges Ver-

Jen ableiten zu wollen. .Versagt hat nicht das auf
T'äeigentum und Ertragstreben begründete Wirt-
L^ystem; versagt hat höchstens die Art des Ge-
juches, der von dieser Wirtschaft gemacht worden

und der in sehr vielen Fällen ein-Mißbrauch war.
segt hat als regulierendes Prinzip der Wirtschaft
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der übertriebene individuelle wie nationalistische Egois-
mus, der heute alles überwuchert und immer mehi
zum Kriege aller gegen alle ausgeartet ist. Versag-
hat seit Weltkrieg und Inflation in manchen Ländern
in bedenklicher Weise auch die kaufmännische Mora
und Wohlanständigkeit.

Tofentafel.
Walther Pfyffer von Altishofen-Wyher, al

Kantonsingenieur in Luzern, starb am 26. De
zember im 74. Altersjahr.

* Andreas Häusler, Baumeister in Unteräger
(Zug), starb am 27. Dezember im 75. Altersjahr.

« Jafeb Brigger, Drechslermeister in Steig
Waffwil (St. Gallen), starb am 27. Dezember in
80. Altersjahr.

+ Ärfur Bertola, Bildhauer in Luzern, starb

am 28. Dezember im 56. Altersjahr.
* Johann Bürgi, Baumeister in Islikon (Thür

gau), starb am 1. Januar im 59. Altersjahr.
« Paul Ihmle, Tapezierermeister in Zürich

starb am 2. Januar.

Samuel Häggi-Häusermann, alt Schmied
meister in Lenzburg, starb am 2. Januar im 73

Altersjahr.
+ Emil Hebeisen, Installateur in Gurtenbühl

und Wabern (Bern), starb am 3. Januar im 52

Altersjahr.
+ Heinrich Weber, Sattiermeister in Otfikon-

Gofyau, starb am 4. Januar im 65. Altersjahr.

Wersch iedenes.
Das schweizerische Ursprungszeiehen. Die

ganze schweizerische Textilindustrie hat als Ursprungs-
zeichen die Tellenarmbrust eingeführt, ferner die Fabrh
kation von Gasapparaten, der elektrische Apparate^
bau, die Werkzeugfabrikation, die Draht- und Kabel-
werke. Die Seifenfabrikation, die Parfümerie, pharma-
zeutische Fabriken, verschiedene Grotyirmen der
Lebensmittelindustrie, holzbearbeitende Industrie, wie
die Schweizerischen Schreinermeister und Möbel-
industriellen, daneben eine ganze Anzahl Einzel-
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sljmnisr!sin>vsncj xprscksn Könnsn. I clsnn sin nsusx
àsyjMynssystsch 5yll clurck. 7Knv,snctung von Zpisgsln
-îsx klimmsrn vsrmsicisn Vinci -ucism vvsrclsn clis
Mr nickl mskr sus sins i-sinv/sncl gsworssn, xon-

à sui sins wsilzs Oummislscks, à mis un^sk-
lìgêsi v/in?igsn l-öcksrn vsrxsksn ist uncl clis kicks-
zikzlilsn nicks Zurückwirft, LÖnclorn vsrxckIucks. ^ksnxo
Mns KIsusrungsn wsixs Ais ^uxrüxsung sür cisn
Imlilm sus. Ois slsksrixcks ^ppsrsiur ixs nsck sinsm
àlick nsusn, kix Mlzs nock nirgsncix sngswsncftsn
^zism srksus uncl zcuäsm vxincl sür xckwsrkörigs ks-
zuclisr siv/s clrsilzig 5iizs rsxsrvisrs, ciis mis Kops-
korsrri suxgsxssftss wurclsn. Ois ^rksusr xincl suck
nsus Wsgs kinxickftick clsr kûftungxsinricksungsn clsx
zwhsn ksumsx gsgsngsn. Ois kuft wirci in sinsr
Icompli^isrssn K4sxckinsris gsrsinigs, gssrocknss unc!
«isclsr gsnsu sus cisn gswünxckssn I^sucksigksisxgS-
kzls gskrscks, ksvor xis in cisn 5ssl gslsngs; xis sr-
nsusft xick in cisr 5suncis clrsihigmsl unci clock xoll
jsclsr kuft^ug vsrmiscisn worcisn xsin. ^ncilick ksnn
ciis ?ryjsksionxslscks, ciis sus sinsm kswsglicksn,
IM kg xckwsrsn kskmsn monsisrs ixs, mis sinsm
llsricigrift in clsx Oswölks kinsuskssörcisrs wsrclsn,

ciis gsrsumigs kükns nicks sür kinsmssogrs-
pliizclis /wscks, xoncisrn sür 5cksuxpisl, Opsr ocisr
Vscisls Vsrwsnciung sincisn xoll.

vâZ ^fîàksitzjskr 1YZ1.
!r> sinsr umssngrsicksn Ssuciis ksricksss clis 7K k-

iiscigsxsllxcksss ksu 6- Lo. üksr clsx sn ^rsig-
àsn 50 üksrrsicks Wirsxcksftzjskr 1931. ^inlsissnci
à!!l ciis ftsnk sins grohs Kknlickksis cisr gsgsn-
mrtigsn l-sgs mis jsnsr cisr Krisgx^sis ssxs: Os giks
« v/iscisr sux cism Slsickgswicks gsworssns 5lsssx-
^mkslss, ciis mis nsusn, in ikrsr Wirkung immsr
mskc proklsmslixcksn 5ssusrsrkÖkungsn, mis rscii-
«lsr ksxcknsiclung cisr ^uxgsksn sür xo^islpolisixcks
mcl kulsurslls /wscks unci mis skgsksussn össmssn
Aci össmssngskslssrn suxgsglicksn wsrcisn müxxsn.
^ giki ex nsusrciingx in sinsr gsn^sn ksiks von
i-sscism clis I^lus von klosvsrorclnungsn, ciis cisn
^sftkürgsr sus 5ckriss uncl Iriss mis /wsngxksssklsn
folgen. Os giks S5 wsissr Osvixsn^wsngxwirsxcksft,
àsksss Vslussn unci ssisrncis Nsskssnkörxsn, uncl
b! giks sncilick, v/snn suck nicks sorms», zo clock sss-
Älick wirî5ckssslicks (Orsn^xpsrrsn, vsrurzscks ciurck
M ^uswückss sinsr krsnkksss üksrzssigsrssn klock-
à^ollpolisik, ciis msn ksum mskr snÖsrx cisnn sl5
^üzsucks ks^sicknsn ksnn, unci vsrursscks ssrnsr
«cli 6is in clsr sllsrls^isn /sis sux cism ^rxsns!

XcisgZrsguizissn wiscisr suzgsgrsksnsn ^insukr-
^iiigsnsisrungsn. ^kuxsükrlick wsrcisn xoclsnn ciis
^Ztàngsn uncl VsrsncisrUngsn im Wskrungxv/sssn,
^ Oslci- unci Kspisslmsrks, sn cisn ^ssskssnkörzsn

^ili cisr lnclussris ciss in- unci Auxlsncisx kszprocksn
^u clcircklsksllsn vsrsnzcksulicks. Osr ösricks 5cklislzs

cism /kppsll, xick vor cisn Zckwisrigksissn, clis
^ Zc>ck im nsckxisn iskr nock vorkskslssn ssin
^gsn, nicki sll?u lzsngs mscksn ?u Is55sn> ^5 vcsrs,

^N5icks clsr ösnk, weis gssskls, stws sus cisr

.^ciis Krise ksciingssn ^silv/sixsn Äockung ciss

^ ÄZsiliLkg^ klscksnizmus c cls55sn snÖgülsigsx Vsr-
âklsissn 2cu woIlsn...^s>'5Sgs kss nicks clsx sus

Msigsnlum unci ssrsrsgzsrsksn ksgrünciels Wici-
^

âuL>5ssm; vsrssgs kss köckslsnx ciis ^rs clsx (?s-
^ME5, cisr von ciisxsr Wirsxcksss gsmscks v/orclsn

^'
Unci cisr in xskr vislsn ksüsn sin Wlilzkrsuck v/sr>

kss slz i?s^uIiErsnciss ?rin?ip clsr Wirsxcksss

-

l^e^nacZsSrà^ss., K-L

clsr üksrsrisksns inciiviciuElls vcis nssionsIixsixckS^goix-
mux, cisr ksuss sllsx üksrvcucksrt unci immsr msk>

2^um Kriegs sllsr gsgsn slls suxgssrlss ixl. Vsrxsg
kss xsis Wslskrisg uncl lnslslion in msncksn l.sncisrr
in kscisnklicksr Wsixs suck 6is ksusmsnnixcks k^lors
unci Woklsnxlsncligksis.

Isksàiel.
» Wsltker pf>Ner von /VltîîkànW/kor, si

lìsntonîîngeniour in i-ussrn, xssrk sm 26 Os
?smksr im 74. /klssrxjskr.

» ààss5 ^öuller, Ssumsiîisr in vntsrSgsk
(/ug), xisrk sm 27. Os^smksr im 75. /klssrxjskr.

» àkà SrZggSk', vkEckziSkMEiZkSi' in ZKsig^
WskßMsi (5s. (Osllsn), xssrk sm 27. Os^smksr in
3V. /klssrxjskr.

» Lorkois, Siieiksus? in i.u?ern, xssrk

sm 23. Os^smksr im 56. Tklssrxjskr.

» ioksnn vürgi, vsumeitisr in Iliikon (Ikur
gsu), xssrk sm 1. isnusr im 59. Allsrxjskr.

» PZ^I ikmie, ?spSZisrormKi5?er in lürici,
xssrk sm 2. isnusr.

» Zsmusi Mggi - îliIZuîsrmsnn, siß Zàmis^
moixtEr in i-enzburg, xisrk sm 2. isnusr im 73

/klssrxjskr.
» Lmîi «ebeîzen, Inxwilàu? in î-urtondttlk!

unci (ksrn), xssrk sm 3. isnusr im 52
/klssrxjskr.

» »einrick V/ober, 5s«kSsrmsi§»s? in Ottlkan
(»ohsu. xssrk sm 4. isnusr im 65. Tklssrxjskr.

Ssx zek^SiîSkixcks vcxpcungxzZickên. Ois

gsn^s xckwsi^srixcks Isxsilinciuxsris kss slx Orxprungx-
?sicksn clis Isllsnsrmkruxs singssükrl, ssrnsr clis l^skrk
kssion von (Osxsppsrslsn, clsr slsklrixcks Tkppsrsss-
ksu, clis Wsrk^sugsskrikssion, clis Orsks- unci Ksksl-
wsrks. Ois 5sissnsskrikssion, ciis psrsümsris, pksrms^
Tsusixcks kskriksn, vsrxckisclsns (Zrohsirmsn clsc

l.sksnxmisss!incluxsris, kol^kssrksissncls lnÖuxiris, v,is
clis 5ckvrsi^sriscksn 5ckrsins>'msixssr uncl l^ölzsl-'
incluxsrisllsn, cisnsksn sins gsn?s Tkn^skl ^in-sl-
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firmen haben sich gleichfalls bereit erklärt, das Schwei-
zerische Ursprungszeichen zu führen.

Tarifherabseffung der kantonalzürcherischen
Elektrizitätswerke. Die Elektrizitätswerke des Kan-
tons Zürich werden gemäß Beschluß ihres Verwal-
tungsrates auf den 1. Januar 1932 die wichtigsten
ihrer Stromverkaufstarife herabsehen und dabei in
erster Linie die Industrie und das Gewerbe berück-
sichtigen. Soweit es sich um die direkt bedienten
industriellen und gewerblichen Bezüger,
einschließlich der Landwirtschaft, handelt, wer-
den mit einigen einschränkenden Vorbehalten und
Ausnahmen alle Grundpreise durch Erhöhung des
schon seit 1927 gültigen Rabattes von 20 auf 40 7o
weiter erniedrigt. Sodann wird da, wo der Licht-
ström nach Einfachtarif abgegeben wird, der Ein-
heitspreis für die Kilowattstunde um 10 %, also
der bisherige Normalansaß von 50 Rp. auf 45 Rp./
kWh ermäßigt, während bei der Abgabe des Licht-
und Haushaltungsstroms nach Mehrfachtarif die bis-
herigen Ansäße des hohen Tarifes zwar belassen,
dafür aber die Ansäße des mittleren Tarifes, der in
der Hauptsache während der Tageshelle Gültigkeit
hat und den allgemeinen Stromverbrauch im Haus-
halt fördern soll, weiter ermäßigt werden. Außerdem
tritt an Stelle des bisherigen Kochstrompreises
von 8 Rp. der neue Preis von 7 Rp./kWh, mit noch
weitergehender Verbilligung für Großkochstrombe-
züger. Endlich werden auch die Mieten für die ein-
fachen Motorenzähler und für alle Mehrfachtarifzäh-
1er herabgeseßt werden.

Die Wiederverkäufer, das heißt Gemeinden
mit Engrosbezug der Kraft von den E. K. Z. und
eigener Verteilung, erhalten besondere Zuwendun-
gen, die es ihnen ermöglichen sollen, ihre indu-
striellen Großbezüger ungefähr zu den gleichen
Preisen zu bedienen, die bei direkter Lieferung durch
die E. K. Z. gelten, und auch sonst ihren Bezügern
Preise einzuräumen, die einer weitern Förderung des
Stromabsaßes dienlich sein werden. Durch diese mit
Rücksicht auf die allgemeine Wirtschaftskrise beschlos-
sene Senkung der Preise ungefähr auf den Stand der
Vorkriegszeit werden die Einnahmen der E. K. Z.
künftig um nahezu eine Million Franken im Jahr
vermindert werden, was sie nötigen wird, den Be-
trieb aufs sparsamste zu führen und die Abschrei-
bungen auf das Nötigste zu beschränken.

Die Geschichte eines Zürcher Hotels. (Korr.)
Hart am Bahnhof liegt das bekannte Zürcher Hotel
Habis-Royal. Sein Besißer, Herr Gölden-Morlock,
hat in den leßten Wochen durch Architekt Rüegg
das Restaurant des Hauses modernisieren lassen, nach-
dem schon vor einiger Zeit die Hotelräume in ge-
diegener Weise zu vornehmen und mit allem neu-
zeitlichen Komfort ausgestatteten Appartements um-
gestaltet worden waren, in denen der verwöhnteste
Gast sich behaglich fühlt. Bei Anlaß der Wiederer-
Öffnung des Restaurants erfuhr man allerlei Interes-
santes aus der Geschichte des Hotels. In den Jahren
1878 und 1879 erbauten die Unternehmer Schultheß
& Frey auf dem einstigen Exerzierplaß beim Bahn-
hof zwei Hotels, den „Bayerischen Hof" und das
Hotel „Habis". Das erstere wurde später als Hotel
„Bahnhof geführt. Bis 1885 war Georg Gemperli
erster Besißer, dann Georg Bauer bis 1891. Diesem
folgte bis gegen Ende des Jahrhunderts Ulrich Angst
und dann Jean Meier. Durch die überbauung von
Vorgartengebiet an der Geßnerallee entstand damals
der „Palmengarten". Im Jahre 1904 übernahm die

„Royal A.-G." die beiden Hotels und vereinigte sie

unter dem Namen „Hotel Royal". Der Name Hotel

„Habis" geht auf den ersten Besißer des Hauses

Habisreutinger zurück. Die spätem Eigentümer be-

hielten ihn bei, so 1889 Franz Frosch, 1892 Emil

Kupper und später H. Aeberli. 1908 wurde das

Hotel Royal durch ein Konsortium erworben, das

dessen Betrieb an A. Bohrer und 1911 an H. Golden-
Morlock verpachtete, welch leßterer es 1914 käuflich

erwarb. Das Hotel zählt in 100 Zimmern 130 Betten,

In allen Zimmern ist fließendes Wasser und das Amts-

telephon vorhanden. Das neue Restaurant präsen-

tiert sich sehr stimmungsvoll, besißt behagliche Be-

stuhlung und gemütliche Möblierung. Ein vornehm ge-
haltenes Nußbaumgetäfer verbreitet wohnliche Wärme,
und die indirekte Beleuchtung des Raumes erhellt

ihn aufs angenehmste und zuträglichste. Die Innen-

architektur ist ein Werk der Architekturfirma Si bold
& Sutter, die damit in meisterhafter Weise ein

Lokal geschaffen haben, in welchem sich jeder Gast

zu Hause fühlen muß, und wo sich die architekto-
nische Kunst in glücklichster Weise mit der Kunst

der Küche und des Kellers verbunden hat.
Zur Lage auf dem Holzmarkt. (Korr.) Der

Kanton Aargau und die Gemeinden suchen der kri-

tischen Lage auf dem Holzmarkt dadurch zu be-

gegnen, daß sie die nußenden Mengen reduzieren,

Das ist eine Maßnahme, die jedermann versteht und

billigt. Es steht aber zu befürchten, daß die Holz-

preise auf lange Zeit nieder bleiben. Man tut gut,

sich mit dieser Möglichkeit abzufinden. Bereits hört

man auch Stimmen, welche einer Reduktion des

Waldareals das Wort reden. Der Hauptsache

nach kann dies nur der Fall sein, wo nicht Schuß-

waldgebiet ist. übrigens wird das Waldareal durch

viele Umstände immer etwas dezimiert, früher durch

Bahnbauten, heute durch Straßenbauten, durch den

Bau der Elektrizitätswerke und dergleichen. In neue-

ster Zeit muß der Wald auch Areal abgeben für

Waldfriedhöfe, da und dort für Wohnungsbauten
und dergleichen. Vermehrt oder erseßt wird der

Wald durch die sogenannten Aufforstungen und Ver-

bauungen ; es existieren auch große Parkanlagen

und waldartige Gärten. Unpassende, hinderliche,

isolierte oder sonstwie ungeeignete Waldparzellen

dürften urbarisiert werden. Wir haben vereinzelte

Waldparzellen, welche heute hinderlich sind. Da is

es doch angezeigt, daß man ungünstiges, schlech

gelegenes Land aufforstet und dagegen, wo es sehr

notwendig oder gerechtfertigt erscheint, wieder Wale

abgibt. Der allgemeine Rückgang der Holzpreise,

die vielerorts nun eingetretene Unrentabilität, beide

werden dazu beitragen, daß man nicht so steif un

schablonenhaft am alten Bestand festhält, sondern

nach Notwendigkeit und Zweckmäßigkeif ändert

Die neue Zeit wird noch manches bringen, en »s

man früher kaum gedacht hätte.
Die schweizerische Gerberei- und Lea®

industrie. Die kantonal-zürcherische Handels- w

Gewerbekammer beklagt in ihrem Jahresberi^
Schwierigkeiten der schweizerischen Gerberei- ^Lederwarenindustrie. In der Gerberei bewirke

ständige Sinken der Rohhautpreise Konjunkturver
Der Bedarf an Leder sei wesentlich gesunken, ^großer Konkurrent für Ledersachen sei heut®^^
Gummi, weil er sehr billig sei. Die Gummisc ^
erseßen ein großes Quantum Leder, narnenn ^Winter. Auch die Gummitreibriemen würden^
billigeren Preises wegen immer mehr gekauft.
wirtschaftlich sei dies ein großer Nachteil, da
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sirmen lisloen sicli glsiclisslls ksrsit srlclsrt, clss scliwsi-
xsrisclis Drsprungs^siclisn i:u tülirsn.

ssrifksrsbietzung 6er ksntonsliûrckerîîcksn
klelltkizeitstIverlle. Dis klelctri^itstswerlce cles Xsn-
tons /üricli wsrclsn gsmskz kssclilulz ilires Verves!-
tungsrstss sus clen 1. lsnusr 1932 clis wichtigsten
ilirsr ^tromvsrlcsusstsrits liersösetzen uncl clslosi in
erster kinis clie lnclustris unc! clss (^swsrlos loerüclc-
siclitigsn. soweit S5 sicli um clis clirelct loeclisntsn
inclustriellen unc! gewerblichen ks^üger,
einschließlich cler bsnclwi rtschstt, hsnclslt, wer-
c!sn mit einigen einsclirsnlcenclen Vorbehslten unc!
/^usnshmsn slls (Drunclprsiss clurch Erhöhung cles
schon 5sis 1927 gültigen Xsbsttes von 20 sut 40 "/«
weiser ernisclrigt. 5oclsnn wircl cls, wo clsr bicht-
strom nsch kintschtsris slogsgsloen wircl, clsr kin-
hsitspreis sur c!is Xilowsttstuncls um 10 °4, slso
c!sr bisherige Xlormslsnsstz von 2V Xp. sus 42 Xp./
IcWH ermäßigt, wshrencl bei clsr T^bgsbs clss bicht-
unc! l4sushsltungzstroms nsch Xlehrtsclitsris c!ie Isis-
herigen T^nssßs clss hohen Isrises ^wsr bslssssn,
c!ssür sber c!ie /^nssße c!ss missleren Isrises, clsr in
clsr blsuptssclis wshrencl clsr Isgsshelle OültigXeit
liss unc! clen sllgsmsinen ^tromvsrbrsuch im I4sus-
hslt sörclsrn soll, weiser ermäßigt wsrclen. T^ußsrclem
srils sn 5tsIIe clss bisherigen Xochstro m Preises
von 3 Xp. clsr neue kreis von 7 Xp./XWH, mis noch
weitsrgshenclsr Vsrbilligung sür üroßXochstrombs-
?ügsr. kncilich wsrclsn such c!is Ibissen sür c!is ein-
sscüsn H4otorsn/!sliler unc! sür slls lVlshrsschtsrit^sh-
Isr lisrsbgesetzt wsrclsn.

Die WieclerverXsuter, clss lisikzt Osmeinclen
mis kngrosbsxug c!sr Xrsss von clen k. X. /. uncl
eigener Verseilung, erhslten bssonclere /uwsnclun-
gsn, clie es ihnen ermöglichen sollen, ihre inclu-
strisllsn (Droßbs^ügsr ungstshr ^u clen gleichen
Kreisen ^u bsclisnen, clis bei clirslctsr bisterung clurch
clis k. X. /. gelten, unc! such sonst ihren ks^ügern
kreise einzuräumen, c!is einer weitem körclerung c!ss
5tromsbssßes clisnlich sein wsrclsn. Durch clisse mit
Xüclcsicht sus clie sllgemsins Wirtschsttslcrise bsschlos-
sens Senkung clsr kreise ungstshr sut c!en Ztsncl clsr
VorlcrisgZTeis wsrclsn clis kinnslimen c!er k. X. /.
lcünttig um nslis^u eins Million krsnlcen im lslir
vsrminclsrs wsrclsn, wss sis nötigen wircl, clen Le-
trieb suts spsrssmsss ?u tüliren uncl clis ^bscbrei-
bungsn sut clss Xlötigste ^u lsssclirsnlcsn,

vie veickickts eine; lürclier tiotslî. (Xorr
tlsrt sm Lslinlsos liegt clss lsslcsnnts /ürclisr l4otel
slslsis-ko^sl, 5sin össitzsr, Xlsrr (sölclsn-XIorloclc,
list in clen letzten Woclisn clurcli /^rcliitslct Xüegg
clss ksstsursnt clss l4susss moclsrnisisrsn lssssn, nscli-
clsm sclion vor einiger ^eit clis tlotslrsums in gs-
öiegener Weise ?u vornelimsn uncl mit sllem neu-
^sitlicliEn Xomtort susgeststtstsn ^ppsrtemsnts um-
gsstsltst worclen wsrsn, in clsnsn clsr vsrwölintssts
össt sicli öslisglicli tülilt. ksi T^nlslz clsr Wisclerer-
öttnung clss ksstsursnts ertulir msn sllsrlsi lnteres-
ssntss sus clsr Osscliiclits clss Xlotsls, ln clen lsliren
1878 uncl 1379 erissutsn clis Dntsrnslimer Zcliultlislz
6- krszl sut clsm einstigen kxsr^isrplstz lssim kslin-
liot Twsi tlotsls, clen „kszcsrisclisn l4ot" uncl clss
tlotsl „slsöisl Oss erstere wurcis spstsr slz tlotel
„kslinliot gstülirt, kis 1882 wsr Osorg (^smpsrli
erster kssitzsr, clsnn Osorg ksusr öis 169X Diesem
tolgts öis gegen kncls clss lslirliunclsrts Dlricli /ingst
uncl clsnn lssn kreier, Durcli clis Dlserlssuung von
Vorgsrtsngsbist sn clsr Oslznsrsllse entstsnc! cismsls
clsr „pslmsngsrtsnl Im lslirs 1904 ülisrnslim clie

„ko^sl 7^.-(D." clis lssiclsn tlotels uncl vereinigte zis

unter clsm Xlsmen „Xlotel Xo^sl". Der XIsms tlà!
„tlslsis" gslit sus clen ersten kssitzer clss tleuzU
Xlslsizrsutinger ^urüclc, Die spätern kigsntünisr l>e-

liisltsn ilin Issi, so 1839 Xrsn^ kroscli, 1892
Xupper uncl spstsr 14. ^slssrli, 1908 wurcls ci«
slots! Xo^sl -lurcli sin Xonsortium erworken, clsz

clssssn kstriels sn kolirsr uncl 1911 sn 14. Oolcle»
Xlorloclc verpsclitsts, wslcli letzterer es 1914 Icëullicli

srwsrlz. Dss l4otsl ^slilt in 100 wimmern 130 Letten.

In sllsn wimmern ist tlielzencles Wssssr uncl ciss/^à
teleplion vorlisnclsn. Dss neue Xsstsursnt pressn-
tisrt sicli sslir stimmungsvoll, össitzt lsslisgliclis ös-

stulilung uncl gemütliclis IVIölzlisrung. kin vornelim ge-
lisltenss Xlulzizsumgstsssr vsrlsrsitst wolinliclis Wsrme,
uncl clis inclirslcts ösleuclitung clss Xsumss srlislll
ilin suts sngsnelimsts uncl ?utrsgliclists. Die lnesn-

srcliitslctur ist sin Wsrlc cler T^rcliitslcturlirms 5iLo!cl
6< lutter, clie clsmit in meisterlisttsr Weiss ein

lolcsl gssclistten lisöen, in wslclism sicli jscisr Lest

2^u tlsuss tülilsn mulz, uncl wo sicli clis srcliitslcio-
nisclis Xunst in glüclcliclistsr Weise mit clsr Kunst

clsr Xüclis unc! clss Xsllers vsrlsunclen list.
lur I.SZS suk «lem ttolimsrkî. (Xorr De

Xsnton /^srgsu uncl clis (Demeinclsn suclisn clsr lcn-

tisclisn l.sgs sus clsm I4ol^msr>ct «lsclurcli t>e-

gsgnsn, cislz sis clis nutzsnclsn Mengen rscluàsn.
Dss ist sine l^lslznslims, clie jsclsrmsnn vsrstslit enci

lsilligt. ks stslit slssr ^u lsetürclitsn, clslz clis llolr-

preise sut lsnge /sit nisclsr ölsilosn. l^Isn tut gus

sicli mît clisssr lvlögliclilcsit sö-utinclen. Lsreits liört

msn sucli stimmen, wslclis einer Xeclulction cle!

Wslclsrssls clss Wort rsclsn. Der slsuptseà
nscli Icsnn cliss nur clsr ksll sein, wo niclit 5àh-
wslclgsöist ist. Dörigsns wircl clss Wslclsrssl clurct

viele Dmstsncle immer stwss cls^imiert, trülisr clurcl

kslinösutsn, lisuts clurcli ^trslzsnlzsutsn, clurcli clen

ksu cler klelctri^itstswerlcs uncl clsrgleiclisn. ln neue-

stsr /sit mulz clsr Wslcl sucli /Vssl sögslzsn lir

Wslclsrisclliöss, cls uncl ciort sür WolinungsLeulen
uncl clsrglsiclisn. Vsrmslirt oclsr ersetzt wircl cler

Wslcl clurcli clis sogsnsnntsn ^uttorstungsn unc! Ver

ösuungsn! es existieren sucli grokzs Xsrlcsnlszen

uncl wslclsrtigs (^srtsn. Dnp'ssssncls, liinclsrliclie,

isolierte oclsr sonstwie ungeeignete Wslclpsr^sllen

clürttsn urösrisiert wsrclsn. Wir lisöen vereinzelte

Wslclpsrzisllsn, wslclis lisuts liinclerlicn sincl.

es clocli sngs^sigt, clslz msn ungünstiges, scnlsct

gelegenes l_sncl sussorstet uncl clsgegsn, wo sz 5à

notwsnclig oclsr gsreclitlsrtigt srsclisint, wisclsr VVslo

slogilot. Der sllgemsins Xüclcgsng cler l4ol^eK.
clis vielerorts nun eingetretene Dnrentsöilitst, osioe

werclsn cls^u lositrsgsn, clsh msn niclit so stsil^
sclislolonenlisst sm sltsn ksstsncl tsstlislt,
nscli l^otwencliglcsit uncl /wsclcmslziglcsit sncterl

Die neue Zeit wircl nocli msncliss loringsn, Zri

msn trülisr lcsum geclsclit listte.
vi« Serbsrei- uncl i^eae

llneluzkrie. Die Icsntonsl-^ürclierisclis I4snciöl5-

(Dswerizelcsmmsr loelclsgt in ilirsm lslirs5vsn^°
5cliwierigl<Sitsn cler scliwei^srisclisn OsrLsrs!- ^l.sclerwsreninclustris. ln clsr Osröersi loswirlcs

stsncligs Zinlcen clsr Xolilisutpreise Xonjunlctu^u^
Der Vsclsrs sn lecler sei wssentlicli gssunxs^ ^
groizsr Xonlcurrent sür keclerssclisn sei

Oummi, weil er sslir loillig sei. Die
ersetzen sin grolzss Qusntum l_sclsr, nsrnsm> ^Winter, ^ucli clie Oummitreiizrismsn ^^ ^11!!-

lzilligsrsn Kreises wegen immer melir 0?^ >^iwirtsclisltlicli sei «lies ein grolzsr Xlsclitsil, c!Z
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eingeführt werden müsse, anderseits die Häute im
Preise sinken. Dazu komme noch, daß die immer
mehr überhand nehmenden direkten Antriebe den
Treibriemen immer überflüssiger machten. In der
Reiseartikelbranche würden Umsaßrückgänge bis zu
40% gemeldet. Die Schweiz sei mit recht minder-
wertiger Ware, hauptsächlich aus Deutschland über-
schwemmt. Bei den Schuhwaren gestalte sich infolge
der fortschreitenden Preisabschläge auf den Roh-
Stoffen das Geschäft mühsam und unlohnend, nament-
lieh für Fabrikanten ohne eigene Detailverkaufsstellen.
Solche nähmen rasch zu, und reduzierten die Exi-
Stenzmöglichkeit des selbständigen Schuhhandels.

Autogen-Sehweisskurs. Der nächste Kurs der
Autogen-Endress A.-G. Horgen für ihre Kun-
den und weitern Interessenten wird abgehalten vom
11. bis 14. Januar 1932. Vorführung verschiedener
Apparate. Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweis-
sung. Verlangen Sie das Programm.

Liferatur.
Zur Berufswahl. In der heutigen Zeit, wo das

Erwerbsleben namhafte Schwierigkeiten bietet, ist auch
die richige Berufswahl von besonderer Bedeutung
und verdient doppelte Beachtung, weshalb Schul-
und Waisenbehörden, Lehrer und Erzieher gewiß
ein um so größeres Bedürfnis empfinden, den aus
der Schule ins Erwerbsleben übertretenden Knaben
und ihren Eltern eine Wegleitung bieten zu können.
An solchen dickleibigen Büchern ist freilich kein Mangel ;
aber nicht jedermann kann sie beschaffen, nicht alle
sind empfehlenswert. Eine Flugschrift, die in knapper
Form die wichtigsten Regeln enthält und unsere ein-
heimischen Verhältnisse berücksichtigt, dürfte daher
gewiß vielen Erziehern und Familienvätern willkom-
men sein.

Einer Anregung von Erziehern Folge leistend,
hat die Kommission für Lehrlingswesen des Schwei-
zerischen Gewerbeverbandes unter Mitwir-
kung erfahrener Fachleute eine „Wegleitung" für Eltern,
Schul- und Waisenbehörden herausgegeben. Diese
„Flugschrift", betitelt „Die Wahl eines gewerb-
liehen Berufes", bildet das 1. Heft der bei Büchler
A Co. in Bern erscheinenden „Schweizer. Gewerbe-
Bibliothek". Sie ist von Schul- und Waisenbehörden,
Lehrern und Erziehern sehr gut aufgenommen und
zahlreich verbreitet worden, so daß in kürzester Frist
eine 9. Auflage und eine 6. Auflage der Ausgabe
in französischer Sprache notwendig wurden. Preis
50 Rp. (jn Partien von 10 Exemplaren zu 25 Rp.).

Die Schrift sei allen Eltern, Erziehern und Schul-
Kommissionen zur Anschaffung und allseifigen Ver-
breitung bestens empfohlen.

Moderne Bundesbahnreportage. Am Sil-
vester ist der neue Bundesbahnkalender erschienen, der
vön der vorwiegen Presse bereits zu den Vermiß-
bn gemeldet wurde. Dafür schöpft er abermals mit
Rollen Händen aus dem weiten Reich der Bundes-
bahnen und bleibt dem leßtjährigen Motto treu,
äb findiger Reporter die Geheimnisse des Bahnbe-
hebes auszukramen und in 59 Bildseiten an die
blocke der Öffentlichkeit zu hängen. Die photo-
Sfaphische und textliche Aufmachung verraten als
Werkstätte dieser modernen Propaganda die SBB-
"®vue. Durch die Beigabe von sechs Farbendrucken
^ch Gemälden von Hödel, Morach und Baumber-
9®r erhält der diesjährige Kalender eine über den

Seit Jahren Uber 1000 Aus-
steller, 150,000 Einkäufer u.
Besucher. Das sind wirt-
schaftliche Tatsachen; sie
sprechen für den Erfolg der
Mustermesse.
Was bietet die Messe dem
Fabrikanten u. Handwerker?
Bei verhältnismässig kleinen
Kosten und geringem Zeit-
aufwand grosse Geschäfts-
möglichkeiten.
Sichern Sie sich einen Stand
durch umgehende Anmel-
dung.

Schweizer Mustermesse Basel
2.-12. April 1932

4618. Meldeschluss: 15. Januar

Tag hinausreichende künstlerische Bedeutung. (Zu
beziehen für 2 Fr. bei der Redaktion der SBB-Revue,
Bern).

„Das schöne Heim". Diese Münchner Monats-
schritt, die sichtlich bestrebt ist, auch einfachen Wohn-
ansprüchen zu dienen, zeigt uns in ihrem Januarheft
ein Doppelwohnhaus, das außergewöhnlich schmal
und daher in die Tiefe gebaut werden mußte, aber
sich dennoch durch gute Grundrißgestaltung ausr
zeichnet. Dann wird das heute sehr aktuelle Problem
der Teilung zu großer Wohnungen an Hand eines
typischen Beispieles erörtert. Wohnräume, Speise-
zimmer, Schlafzimmer, Erker und Wintergärten von
Wiener Architekten, Innenräume und Landschaff, Ein-
familienhäuser und Gärten in der Siedlung, das
Blumenfenster als Wintergarten und die wachsende
Wohnung in ihrer wirtschaftlichen Bedeutung sind die
Themen der anderen mit vielen bildlichen Beispielen
erläuterten Aufsäße.

Ferner werden die Wandlungsfähigkeit der klein-
sten Wohnungen, das Problem des Dachgartens, die
Verwendung von Kachelöfen, Anlage von Garagen-
heizungen usw. ausführlich besprochen. Jedermann
wird in diesen Heften viele gute Anregungen für
die Ausgestaltung und Verschönerung seines Heims
finden. — Preis eines jeden Heftes R.-M. 1.60.) —
Verlag F. Bruckmann A.-G., München.

Die Aktiengesellschaft Hunziker & Cie., Zürich,
Hartsteinwerke und Zementwarenfabriken Brugg und
Olfen und Steinfabrik Zürichsee, Pfäffikon (Schwyz)
versendet soeben zum Jahreswechsel an ihre Kun-
den ein schmuckes, kleines Jahrbuch, ein grauge-
bundenes Büchlein von 112 Druckseiten, dessen ge-
samter Inhalt jedem Baufachmann sehr erwünscht
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singstüiirt wsrcisn MÜZZS, sncisrzsitz 6is tisuts im
t'rsizs zinicsn. Ds2lu icomms nocti, cisiz 6is immer
ms5r üissrtrsnci nstimsncisn ciirsictsn /^ntrisDs cisn
Irsiisrismsn immsr üissrtiüzzigsr msctrtsn. in cisr
i?sizssrtiIcsiic>rsnciiS würcisn Dmzstzrücicgsngs izis ^u
4L>°/g gsmsicist. Ois 3ciiwsi^ zsi mil rsciit mincis»'-
wsrtigsr Wsrs, iisuptzsckiicii suz Dsutzci^isncl üissr-
zc5wsmmt. Lsi cisn 3ciiutrwsrsn gsàits zicii intoigs
à tortzciirsitsncisn ?rsizsic>zciiisgs sut cisn kotr-
ztottsn cisz (Dszctistt müiizsm unci unioiinsnci, nsmsnt-
iic5 tür i^sisriicsntsn oiins sigsns Dstsiivsricsutzztsiisn.
5oictis nsiimsn rszcii ?u, unci rsciu^isrtsn c!is ^xi-
ztsn^mögiiciiicsit cisz zsilsztsnciigsn 3ciiutriisncisiz.

Autogen.ZckweiîKku». Dsr nsci^zts Kurz 6sr
^utogsn-^ncirszz tiorgsn tür iiirs Xun-
cisn unci wsitsrn intsrszzsntsn wirci sisgsitsitsn vom
11. isiz 14. isnusr 19Z2. Vortüiirung vsrzciiiscisnsr
/^ppsrsts. Dizzouz. ^Islctrizcits DiciitDogsn-3ciiwsiz-
zung. Vsrisngsn 3is cisz Drogrsmm.

l.îîersiur.
?ur kerukvskl. in cisr iisutigsn i^sit, wo cisz

Dvvsriszisissn nsmiistts 3ciiwisrigicsitsn Distst, izt sucii
8is ric5îgs Dsrutzwstii von Isszoncisrsr Vscisutung
unci vsrciisnt cioppsits Lssciitung, wszinsiic, 3cinui-
unci Wsizsnissinörcisn, I_siirsr unci ^r^isinsr gswiiz
sin um zo grölzsrsz ksciürtniz smptincisn, cisn sciz
8sr 3c5uis inz ^rwsriszisissn ütssrtrstsncisn Xnsissn
unci i5rsn Litern sins Wsgisitung tsistsn ?u Icönnsn.
/^n zoic8sn ciiclcisiisigsn öücinsrn izt trsiiicit Icsin 54sngsi i
Z5sr niciit iscisrmsnn Icsnn zis lsszciisttsn, niciit siis
zinci smptsinisnzwsrt. ^ins ^iugzciiritt, ciis in icnsppsr
i'orm ciis wicintigztsn ksgsin sntinsit unci unzsrs sin-
irsimizc5sn Vsrinsitnizzs issrüciczicintigt, ciürtts cisinsr
zswilz visisn ^r^istisrn unci i^smiiisnvstsrn wiiiicom-
msn zsin.

^insr Anregung von ^r^istisrn î^oigs isiztsnci,
iist 6is Xommizzion tür Dsinriingzwszsn cisz ^ciiwsi-
2scizciisn (^swSctzsvsi-izZncisz untsc I^Iitwic-
!<ung si'tsticsnsi' I^scinisuts sins„V/sg>situng"tü>- ^itsrn,
^ciiu!- unci Wsizsntzsinöi'cisn tiscsuzgsgsissn. Oiszs
»^!uJzc5ntt", izstitslt „Dis VVsiil sinsz gswsck-
Üc5sn öscutsz", iziicist cisz 1. t4stt cisc bsi küciilsc
^ (^o. in öscn sfzciisinsncisn „5ciiv,si^sc. <Dsv/sc!c>S-
izi8liot5s><". 3is Izt von 5cinu>- un6 WsiZEnissinor^sn,
i-siicsm unci ^c^isiiscn zstic gut sutgsnommsn unci
^iiicsicii vsrtzcsitst woccisn, zo cisk; in icüczcsztsc I-rizt
eins 9. /^utisgs unci sins 6. ^utisgs cisc /^uzgslss
i^ icsnTözizcinsc 5pmcins notwsnciig vvuccisn. t'csiz
^ !^p. (in ?sctisn von 1L> ^xsmpiscsn ^u 25

Dis 5cinntt zsi siisn ^itscn, ^c^isinsm unci 5ciiui-
^mmÌZzionen unci sÜZSlii^en Ver-
Zeitung Dsztsnz smptotiisn.

^oâems Sun6eibsknrsporksge. /^m 31
^ztsc izt cisr nsus öunciszissinnlcsisncisi' sczctiisnsn, cisc
wn 8sc vorwitzigen ?rszzs Icisrsitz ^u cisn Vsrmiiz-
î^n gsmsicist wurcis. Dstür zciiöptt sr s!c>srms!z mit
^ilsn I4sncisn suz cism weiten ksicii cisr öuncisz-
vsiinsn unci ic»!siizt cism Istztjstirigsn IVIotto trsu,

tinciigsr koportsr ciis (Dstisimnizzs cisz ösiinDs-
^is8sz suz^ulcrsmsn unci in 5? öiicizsitsn sn ciis
Divlics cisr (Dttsntiicinicsit ^u tiëngsn. Dis piioto-
3^p5izciis unci tsxtiicins /^utmscinung vsrrstsn s!z

^EricztMê ciiszsr mocisrnsn ?ropsgsncis ciis 3öö-
^us. Durcii ciis ösigsizs von zscinz t-srissnciruclcsn

^âcn (5smâicisn von tiocisl, 54orscln unci ösumtzsr-
sr5s!t cisr ciiszjstirigs Xsisncisr sins üic>sr cisn

Ssii 4at»rsn llvsr WOlZ ^us-
sisüsr, ISo.ooo Einkäufer u.
Sssustisr. Oss sind wirt-
sstiatiiisiis tsissstisn', sis
sprsstisn tUr cisn ^rtoig cisr
IVIustsrmssss.
Wss disist dis IVissss cism
8a>zri><sntsn u. ttsndwsrksr?
Ssi vsrtiÄinismAssig kisinsn
Xosisn und gsringsm 2sii-
sutwsnd grosss (ZssskMs»
mögiisiiicsitsn.
Sisiisrn Sis sisk sinsn Stand
durst, umgsiisnds ^nmsl-
dung.

8ck^ei?er lHustesmessk kasel
2. -12./>,pri! 1S32

4618. ivisidssskiuss! IS. danuar

leg tiinsuzrsictisncis Icünztlsrizctis öscisutung. (^u
izsTisinsn tür 2 !ì Dsi cisr Xscislction cisr 3öV-ksvus,
ösrn).

„Vs5 !cküns Diszs 54unciinsr 54onstz-
zcinritt, ciis zictitiicti issztrstcit izt, susti sintsstisn Woirn-
snzprüctisn ^u ciisnsn, ?sigt unz in iinrsm isnusriistt
sin Doppslwoinninsuz, cisz sukzsrgswölnniicin zciims!
unci cistisr in ciis lists gsissut wsrcisn mulzts, sissr
zicin cisnnocti ciurctn guts (Drunciritzgsztsitung suz-
Tsicinnst. Dsnn wirci cisz Insuts zsinr sictusüs I^rolslsm
cisr Isiiung ?u grolzsr Wohnungen sn tisnci sinsz
tzcpizsinsn ösizpisisz srörtsrt. VVoinnrsums, 3psizs-
^immsr, 3cin>st?immsr, ^ricsr unci Wintergärten von
Wisnsr /^rsititsictsn, innsnrsums unci Dsncizctistt, ^in-
tsmiiisniisuzsr unci (Dsrtsn in cisr 3isci>ung, cisz
klumsntsnztsr s>z Wintsrgsrtsn unci ciis wsctnzsncis
Woinnung in itirsr wirtzstisttiiclnsn kscisutung zinci ciis
liismsn cisr sncisrsn mit visisn iziiciiistisn ösizpislsn
srisutsrtsn ^utzstzs.

l-srnsr wsrcisn ciis Wsncilungztsiniglcsit cisr icisin-
ztsn Wotinungsn, cisz ?roic>Ism cisz Dsciigsrtsnz, ciis
Vsrwsnciung von Xssiisiötsn, /^nisgs von Ssrsgsn-
tisi^ungsn uzw. suztütiriicti Isszprociisn. iscisrmsnn
wirci in ciiszsn listtsn visis gute Anregungen tür
ciis /^uzgsztsitung unci Vsrzcinönsrung zsinsz I4simz
tincisn. — I^rsiz sinsz jscisn >4sttsz k.-i^I. 1.60.) —
Vsrisg i'. örusicmsnn /^.-(D., Xlünctisn.

Dis àisngszsiizckstt »unriker à Lie.. lürick,
tisrtztsinwsrics unci ^smsntwsrsntsisriicsn krugg unci
Oitsn unci 3tsintsic>ri>< ^ürislizss, ?tsttilcon (3siiw^)
vsrzsncist zosissn ^um isiirszwsctizs! sn ilirs Xun-
cisn sin zctimucicsz, Iclsinsz istirisucit, sin grsugs-
kuncisnsz küctiisin von 112 Druciczsitsn, ciszzsn gs-
zsmtsr Initsit jscism ösutsciimsnn zsiir srwünzcciit
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